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Vier Freundinnen 

In einem idyllischen Wellnesshotel in den Alpen trafen sich 

vier Freundinnen, Anna, Lisa, Maria und Claudia, zu einem 

längst überfälligen Urlaub der Entspannung. Das Hotel war 

ein Juwel inmitten der Berge, mit duftenden Kräutergärten, 

heißen Thermalquellen und luxuriösen Spa-Behandlungen. 

Anna ist die pragmatische und fürsorgliche der Gruppe. Sie 

arbeitet als Krankenschwester und hat ein ausgeprägtes 

Verantwortungsbewusstsein. Anna ist immer diejenige, die 

Pläne schmiedet und organisiert. Ihre Freunde schätzen ihre 

Zuverlässigkeit und ihren praktischen Sinn. Anna ist ruhig 

und gelassen, was ihr hilft, in stressigen Situationen einen 

klaren Kopf zu bewahren. Trotz ihrer Stärke hat sie eine 

sanfte, mütterliche Seite und ist immer bereit, ein offenes 

Ohr für ihre Freundinnen zu haben. 

Lisa ist die kreative und optimistische Seele der Gruppe. 

Als Künstlerin bringt sie Farbe und Freude in das Leben 

ihrer Freundinnen. Sie hat eine lebhafte Fantasie und liebt 

es, neue Projekte zu starten und Abenteuer zu erleben. Lisa 

ist sehr einfühlsam und hat die Gabe, ihre Freundinnen zu 

trösten und zu ermutigen, wenn sie es am meisten brauchen. 

Ihr unerschütterlicher Optimismus kann manchmal als naiv 

erscheinen, doch sie glaubt fest daran, dass alles aus einem 

bestimmten Grund geschieht. 

Maria ist die intellektuelle und analytische Freundin. Sie 

arbeitet als Anwältin und hat einen scharfen Verstand. Maria 

ist rational und denkt immer mehrere Schritte voraus. Ihre 

Freundinnen bewundern ihre Fähigkeit, auch in schwierigen 

Situationen kühlen Kopf zu bewahren und logische Lösungen zu 

finden. Trotz ihres manchmal strengen Äußeren hat Maria 
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einen trockenen Humor und kann sehr witzig sein. Sie ist 

loyal und hat ein starkes Gerechtigkeitsempfinden, was sie 

zu einer verlässlichen Verbündeten macht. 

Claudia ist die leidenschaftliche und geheimnisvolle 

Freundin. Sie arbeitet in der Modebranche und ist bekannt 

für ihren stilvollen Auftritt und ihr Charisma. Claudia hat 

einen intensiven Charakter und eine starke emotionale Tiefe. 

Sie kann sehr unabhängig und entschlossen sein, aber auch 

verletzlich und zurückhaltend, wenn es um ihre innersten 

Gefühle geht. Ihre Freundinnen schätzen ihre Leidenschaft 

und ihren Mut, auch schwierige Entscheidungen zu treffen. 

Am ersten Abend genossen die Frauen ein köstliches 

Abendessen im eleganten Restaurant des Hotels, gefolgt von 

einer entspannten Runde im Whirlpool. Das Lachen und die 

vertrauten Gespräche ließen den Alltagsstress schnell in 

Vergessenheit geraten. 

Am nächsten Morgen begann der Tag mit einer Yoga-Stunde bei 

Sonnenaufgang, gefolgt von einer ausgiebigen Massage. Die 

Freundinnen fühlten sich rundum wohl und genossen jede 

Minute in vollen Zügen. 

Nach dem Mittagessen beschlossen sie, den Nachmittag im 

Ruheraum zu verbringen, wo das sanfte Plätschern eines 

Brunnens und der Duft von Lavendel die perfekte Kulisse für 

tiefenentspannende Momente boten. Claudia stand auf, um sich 

einen Tee zu holen, doch als sie nach einer Weile nicht 

zurückkehrte, begannen die anderen, sich Sorgen zu machen. 

Lisa ging los, um nach ihr zu suchen. Sie durchstreifte die 

Gänge des Hotels, klopfte an Claudias Zimmertür und fragte 

das Personal. Doch Claudia war spurlos verschwunden. Die 

anfängliche Besorgnis der Freundinnen wandelte sich 
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allmählich in Panik. Sie alarmierten das Hotelmanagement, 

das sofort eine Suche einleitete. 

Die Stunden verstrichen, und das gesamte Hotel wurde von 

oben bis unten durchsucht, aber Claudia blieb unauffindbar. 

Anna, Lisa und Maria saßen schließlich erschöpft und besorgt 

im Foyer. Die Rezeptionistin näherte sich ihnen vorsichtig 

und reichte ihnen eine kleine, altmodische Postkarte, die 

sie auf einem Stuhl im Ruheraum gefunden hatte. 

Darauf stand in Claudias Handschrift: "Ich brauche eine 

Auszeit. Keine Sorge, mir geht es gut. Ich melde mich bald. 

Liebste Grüße, Claudia." 

Claudias Verschwinden zeigt eine Seite von ihr, die nach 

Selbstfindung und innerem Frieden sucht. 

Erleichterung und Verwirrung mischten sich in den Gesichtern 

der Freundinnen. Auch wenn sie die plötzliche Abreise nicht 

verstanden, beruhigte es sie, zu wissen, dass Claudia in 

Sicherheit war. Sie beschlossen, den Urlaub trotzdem zu 

genießen und auf Claudias Nachricht zu warten, die 

hoffentlich bald kommen würde. 

Anna, Lisa und Maria saßen noch im Foyer des Wellnesshotels 

und starrten die Postkarte an, die Claudia hinterlassen 

hatte. Die Erleichterung, dass sie scheinbar in Sicherheit 

war, hielt nicht lange an. Warum würde Claudia eine Auszeit 

von der Auszeit benötigen? Die Freundinnen wussten, dass 

Claudia in letzter Zeit viel Stress hatte, aber dass sie 

einfach verschwinden würde, passte nicht zu ihr. 

Am nächsten Morgen entschlossen sich die drei, mehr über 

Claudias plötzlichen Rückzug herauszufinden. Sie suchten 

nochmals das Hotelgelände ab und befragten das Personal 

erneut. Ein Zimmermädchen erinnerte sich daran, Claudia am 
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Abend zuvor in der Nähe des alten Kräutergartens gesehen zu 

haben. Sie sei in ein Gespräch mit einem älteren Mann 

verwickelt gewesen, den niemand sonst kannte. 

Anna, Lisa und Maria gingen zum Kräutergarten. Dort fanden 

sie eine kleine, verborgene Tür im Zaun, die ins angrenzende 

Waldgebiet führte. Die Tür stand einen Spalt weit offen. Mit 

klopfendem Herzen betraten sie den Wald. Nach einigen Metern 

entdeckten sie einen umgestürzten Baum, neben dem Claudias 

Schal lag. 

Die Freundinnen beschlossen, die Polizei zu informieren. Die 

Beamten durchsuchten den Wald gründlich, fanden aber keine 

weiteren Hinweise. Die Sorge um Claudia wuchs, und die 

Ungewissheit nagte an ihnen. 

Eines Abends, als Anna nicht schlafen konnte, setzte sie 

sich in die Hotelbar und kam mit einem alten Mann ins 

Gespräch. Er erzählte ihr von einer lokalen Legende, die 

besagte, dass der Wald verflucht sei. Einige Leute glaubten, 

dass dort manchmal Menschen verschwinden würden, die eine 

innere Unruhe oder ein schweres Geheimnis mit sich trugen. 

Anna konnte nicht glauben, dass diese alte Legende etwas mit 

Claudias Verschwinden zu tun haben könnte. Doch die Worte 

des alten Mannes ließen sie nicht los. Hatte Claudia ihnen 

etwas verschwiegen? War sie auf der Suche nach etwas oder 

jemandem? 

In den nächsten Tagen durchstöberten die Freundinnen 

Claudias Sachen und fanden in ihrem Tagebuch Einträge, die 

auf eine geheime Affäre und einen drohenden Skandal 

hinwiesen. Claudia hatte anscheinend versucht, vor jemandem 

oder etwas zu fliehen. Der Mann, mit dem sie gesehen wurde, 

könnte Teil dieser Geschichte sein. 
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Die Freundinnen beschlossen, die Suche nicht aufzugeben. Sie 

wandten sich an eine Privatdetektivin, die ihnen half, 

weitere Informationen zu sammeln. Unendlich lange Tage 

vergingen, und es gab keine Spur von Claudia. Die 

Ungewissheit war quälend, aber sie gaben die Hoffnung nicht 

auf, ihre Freundin wiederzufinden. 

Eines Morgens erhielten Anna, Lisa und Maria eine anonyme 

Nachricht. Darin stand nur: "Claudia ist in Sicherheit. Gebt 

die Suche auf. Sie braucht Zeit." Obwohl die Nachricht keine 

konkreten Antworten bot, fühlten sie eine kleine 

Erleichterung. Claudia war zumindest am Leben. 

Die Freundinnen kehrten schweren Herzens in ihren Alltag 

zurück, stets in der Hoffnung, dass Claudia eines Tages 

wieder auftauchen und ihnen die ganze Geschichte erzählen 

würde. Bis dahin blieben sie stark und hielten an den 

Erinnerungen und der Freundschaft fest, die sie verband. 

Die Monate vergingen, und das Leben für Anna, Lisa und Maria 

nahm seinen gewohnten Lauf. Doch die Gedanken an Claudia 

ließen sie nicht los. Immer wieder erinnerten sie sich an 

gemeinsame Erlebnisse und fragten sich, wo sie wohl steckte 

und was wirklich passiert war. 

Eines Tages erhielt Anna einen überraschenden Anruf von der 

Privatdetektivin, die sie engagiert hatten. „Ich habe eine 

neue Spur“, sagte sie. „Es könnte wichtig sein.“ Die 

Freundinnen trafen sich mit der Detektivin in einem kleinen 

Café. Sie erzählte ihnen von einem abgelegenen Dorf, in dem 

eine Frau, auf die Claudias Beschreibung passte, gesehen 

worden war. Die Frau lebte zurückgezogen und schien sehr 

vorsichtig zu sein. 
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Ohne zu zögern, machten sich Anna, Lisa und Maria auf den 

Weg zu diesem Dorf. Die Fahrt war lang und führte sie durch 

verwinkelte Landstraßen und dichte Wälder. Schließlich 

erreichten sie das Dorf, das wie aus der Zeit gefallen 

schien. Sie fragten die Dorfbewohner nach der Frau und 

wurden zu einem kleinen Haus am Rande des Waldes geleitet. 

Mit klopfenden Herzen standen sie vor der Tür und klopften. 

Es dauerte eine Weile, bis die Tür sich öffnete. Und da 

stand Claudia. Sie sah erschöpft, aber auch erleichtert aus. 

„Ich habe gewusst, dass ihr mich finden würdet“, sagte sie 

mit einem schwachen Lächeln. 

Drinnen erzählte Claudia ihnen die ganze Geschichte. Der 

Mann, den sie im Kräutergarten getroffen hatte, war Teil 

ihrer Vergangenheit. Sie hatte eine geheime Beziehung zu ihm 

gehabt, und als diese drohte, aufzufliegen, war sie in Panik 

geraten. Der Mann hatte sie gewarnt, dass ihre Karriere und 

ihr Privatleben zerstört werden könnten, wenn die Affäre 

bekannt würde. Verzweifelt hatte Claudia beschlossen, zu 

verschwinden und unterzutauchen, um sich eine Auszeit zu 

nehmen und nachzudenken. 

„Ich brauchte diese Zeit für mich“, erklärte Claudia. „Es 

war eine Flucht, aber auch eine Chance, mein Leben zu 

überdenken und herauszufinden, was ich wirklich will.“ Sie 

entschuldigte sich bei ihren Freundinnen für den Schmerz und 

die Sorgen, die sie ihnen bereitet hatte. Sie hatte nicht 

gewusst, wie sie es anders handhaben sollte. 

Anna, Lisa und Maria verstanden. Sie umarmten Claudia und 

versicherten ihr, dass sie immer für sie da sein würden, 

egal was passiere. Claudia beschloss, mit ihnen 
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zurückzukehren, bereit, sich ihren Problemen zu stellen und 

ein neues Kapitel in ihrem Leben zu beginnen. 

Gemeinsam fuhren sie zurück, gestärkt durch die Erfahrung 

und die unerschütterliche Freundschaft, die sie verband. Sie 

wussten, dass das Leben nicht immer einfach war, aber 

solange sie zusammenhielten, konnten sie jede 

Herausforderung meistern. 

 


